
Am 4. Dezember fand in Delémont das 
Meeting de l'Arc statt. Die Schwimmer im 
Alter von 10 bis 25 Jahren konnten viele 
 Medaillen gewinnen und trotz Krankheit 
konnten manche neue Bestzeiten etab-
lieren. Eine Woche später, am 13. Dezem-
ber, fand in Bottmingen die alljährliche in-
terne Clubmeisterschaft des SBO mit 
anschliessendem Weihnachtsessen statt. 
Für diesen Anlass wurde das Hallenbad 
Bottmingen für die Öffentlichkeit ge-
schlossen und die Schwimmer jeglichen 
Alters massen ihr Können. 

Nachdem alle Rennen bestritten wurden, 
konnten die ca. 40 Schwimmer sich noch 
im Wasser austoben, bis es um 17.30 Uhr 
mit dem Weihnachtsessen losging. Zusam-
men mit den Familien wurde in gemütli-

cher Stimmung das Weihnachtsessen ge-
nossen und mit Spannung die Siegerehrung 
erwartet. In den jeweiligen Kategorien 
konnten sich durchsetzen: Sophie Balmat, 
Vanessa Wagner, Eliane Wegenstein, Yas-
min Wagner, Isabelle De Courten, Elias 
Mussio, Shenia Christen, Nicolas Mussio 
und Raphael Ritter. Nach einem kurzen Be-
such vom Santi chlaus ging der Abend zu 
Ende.

 Im nächsten Jahr wird Zoltan Janota von 
Oliver Trifunovic nun endgültig das Chef-
traineramt übernehmen. Die Teams dan-
ken Oli für seinen tollen Einsatz und schau-
en auf eine erfolgreiche Zeit zurück. Im 
Hinblick auf die nächste Saison freuen sich 
die Schwimmer, mit einem neuen Trainer 
neue Ziele zu erreichen.Der SBO wünscht 

eine besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr!  
Yasmin Wagner

Die HSG hat sich viel vorgenommen nach 
der letzten, schmerzlichen Niederlage ge-
gen Olten. Das Team kämpfte und gab nie 
auf, auch nach zwischenzeitlichem Drei-
Tore-Rückstand. Nach der 9:11 Führung in 
der Pause nahm man auch in der 2. Halb-
zeit den Kampf an und gewann 18:22. 
Kurz nach Spielbeginn zeichnete sich ab, 
dass dieses Derby wiederum an Spannung 
und Kampf kaum zu überbieten war. Aber 
schon nach 10 Minuten war die HSG 6:3 
im Rückstand. Würfe aus der zweiten Rei-
he fanden nur die Torumrandung oder 
wurden von der gegnerischen Torfrau ge-
halten. Doch nun begannen sich die Lei-
mentalerinnen auf die Vorgabe des Trai-
nerduos Müller/Zbinden zu besinnen: 
Man suchte den direkten Weg Richtung 

Tor. Nadja Lüthi machte dies vor und 
konnte durch ihre Power einige wichtige 
Tore erzielen, sodass die HSG im Spiel 
blieb. Durch die Rote Karte des gegne-
rischen Coachs wurden die  Spielerinnen 
des Gegners kurzzeitig aus der Fassung 
gebracht. Zudem ahmten andere HSG-
Frauen das Powerbeispiel von Lüthi nach, 
sodass man bis zur Pause einen Zwei-To-
re-Vorsprung erarbeitete. Nach der Pause 
war das HSG-Team kurz vier Tore im Vor-
sprung, doch einige hektische Abschlüsse 
und kleine Unsicherheiten in der Verteidi-
gung waren der Grund für ein ausgegli-
chenes Score nach 15 Minuten. Plötzlich 
hatte Bütikofer ihre beste Spiellaune ge-
funden und reihte Tor um Tor und gab 
durch ihre dynamische Spielweise gute 

Pässe, die andere HSG-Frauen verwerten 
konnten. In den letzten 10 Minuten ging 
die Luft der Gegnerinnen langsam aus 
und die HSG hatte leichteres Spiel, ihren 
Vorsprung auf wiederum vier Tore auszu-
bauen, zumal die ATV/KV-Frauen einige 
unnötige Fehler in ihren Angriffen verbu-
chen mussten. Schlussendlich gewann die 
HSG an diesem Samstag verdient mit 
22:18. Glücklich über diesen Derby-Sieg 
dachte man aber trotzdem an die in der 
Vorrunde liegen gelassenen Punkte. Jetzt 
geht es darum, die Festtage zum Auftan-
ken zu nutzen und frisch ins neue Jahr zu 
starten. Das erste Spiel im 2015 findet am 
24. Januar, 17.30 Uhr, in Binningen (Spie-
gelfeld) statt.
 Jürg Müller

In der Woche zwischen Weihnachten 
und Neujahr wird kein BiBo produ-
ziert. Das heisst: die Ausgaben 51 und 
52 werden zusammengelegt und er-
scheinen als vorletzte Ausgabe des 
Jahres am Donnerstag, 18. Dezember. 
Die erste Ausgabe 2015 erscheint 
schon am Mittwoch, 31. Dezember 
2014. Redaktionsschluss für die-
se erste Ausgabe ist bereits am 

Redaktionsschluss über Neujahr
Mittwoch, 24. Dezember. Insera-
tenschluss ist am Montag, 29. De-
zember, 12.00 Uhr.

Der Reinhardt Verlag, die Redaktion 
wie auch die «BiBo»-Crew wünschen 
Ihnen, geschätzte Leserinnen und Le-
ser, sowie den Inserenten gesegnete 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins nächste «BiBo»-Jahr.

Sieg im Auswärtsspiel 
gegen Cossonay
Im Auswärtsspiel der Therwiler NLB-Da-
men konnten sie sich souverän gegen 
Cossonay durchsetzen. Von Beginn weg 
gingen sie konzentriert ans Werk. Rebek-
ka Buser begann gleich mit einer Service-
serie und die Gastgeberinnen konnten erst 
mit einem Rückstand von 1:7 das erste 
Mal servieren. Diesen Vorsprung behiel-
ten sie bis zum Satzende. Die schlechter 
platzierten Waadtländerinnen liessen zu, 
dass Michela Vacilotto riskante Pässe ver-
teilte und ihre Angreiferinnen belohnten 
ihren Mut mit guten Abschlüssen.  Coach 
Surikova konnte zufrieden sein mit der 
Leistung des Teams und auch bisher weni-
ger eingesetzten Spielerinnen Gelegen-
heit zukommen lassen, Trainiertes im 
Ernstkampf zu zeigen. Die guten Service s 
dominierten weiter das Geschehen und 
bald sicherten sich die Therwilerinnen die 
verdienten 3 Punkte. VBC Cossonay-VB 
Therwil 0:3 (14:25 / 15:25 / 12:25). Im letz-
ten Match des Jahres empfangen die Lei-
mentalerinnen Genf zu Hause am 20. De-
zember um 18 Uhr in der 99er Halle. Die 
starken Genferinnen sind auch Anwärter 
auf einen der vier Finalrunden plätze und 
das Spiel wird sicher eine hart umkämpfte 
Partie. Ein Sieg der Gastgeberinnen wäre 

Die Siegesserie der Damen-NLB reisst 
 gegen das zweitplatzierte Rümlang-Re-
gensdorf ab. Die Damen verlieren aus-
wärts mit 2:5.
Es dauerte bis zur 44. Minute, bevor die 
Baslerinnen ihr erstes Tor zu erzielen ver-
mochten. Zu diesem Zeitpunkt führten die 
Zürcherinnen aber bereits mit 4 Treffern. 
Der Ausgang dieser Partie stand also nie 
wirklich infrage. Basel Regio fand einfach 
kein Mittel gegen die Hot Chilis. 
Da die direkten Konkurrentinnen um ei-
nen Platz ausserhalb der Play-outs ihre 
Spiele dieses Wochenende ebenfalls ver-
loren, hat sich nach dieser Runde an der 
Tabellensituation für Basel (1 Punkt hinter 
dem sechstplatzierten Zugerland und 
zwei Punkte vor Schlusslicht Domat-Ems) 
nichts geändert.
Die Herren 1. Liga gewinnt auch das Rück-
spiel gegen die Bern Capitals mit 6:3. Der 
3. Sieg in Serie.
Im ersten Drittel schien das Spiel eine kla-
re Sache zu werden, als Basel Regio schon 

48. Niklausschwingen
Schlussgänge

Aktive: Andreas Henzer, Schönenbuch 
gewinnt in der letzten Minute mit inne-
rem Haken gegen seinen Klubkollegen 
Remo Kocher, Hofstetten.
Jungschwinger 99 bis 01: Samuel Brun, 
Ettingen gewinnt in der dritten Minute am 
Boden mit einem schönen Päckli gegen 
Andrj Gerber, Rothenfluh.
Jungschwinger 02 bis 04: Dario Christ, 
Gempen gewinnt in einem Zusatzgang 
gegen Kategoriensieger Patrick Brunner, 
Bennwil mit Abfangen eines Hüfters.
Jungschwinger 05 bis 06: Luc Erhardt, 
Oberwil gewinnt mit Überdrücken am Bo-
den in der zweiten  Minute gegen Marino 
Christ, Gempen.

Urs Lanz
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nach 11 Minuten mit 3:0 in Führung ging. 
Den Bernern gelang dieses Kunststück 
aber im 2. Drittel auch. Und so wurden die 
Basler doch noch gefordert. Nach dem 3:3 
konnte das Team sich aber schnell wieder 
fangen und bereits vor der 2. Pause zwei-
mal jubeln. Im letzten Drittel setzte Wink-
ler dann noch den Schlusspunkt.
Der Basler Torhüter Emile de Keyzer: 
«Heute waren wir von Beginn weg wa-
cher als der Gegner, weshalb wir auch mit 
3:0 in Führung gingen. Im 2. Drittel sind 
dann plötzlich wir eingeschlafen, was der 
Gegner zum Ausgleich nutzte. Gerade 
noch rechtzeitig vor Drittelsende konnten 
wir uns aber wieder fangen.»
Mit diesem Arbeitssieg gegen das 
Schlusslicht hält Basel Regio den An-
schluss an die punktgleichen Vipers Inner-
Schwyz im direkten Kampf um Platz 4 der 
Gruppe. Aufgrund des leicht besseren Tor-
verhältnisses stehen die Herren aktuell 
sogar vor den Innerschweizern.

Rainer Altermatt

eine Vorentscheidung und eine tolle Be-
stätigung ihrer Stärke. Dazu brauchen die 
Therwilerinnen aber die lautstarke Unter-
stützung ihrer Fangemeinde! Im Erstligas-
piel gegen Lokalrivale Sm'Aesch Pfeffin-
gen lief es dem Damen 2 nicht so gut wie 
in der Vorrunde, diesmal musste der Sieg 
dem Gegner überlassen werden. Tabellen-
verfolger Gordola ist am kommenden 
Samstag der nächste Gegner in der 99er, 
also ein sehr wichtiges Spiel für die jungen 
Therwilerinnen, die sich um 13.30 Uhr 
ebenfalls auf zahlreiche Fans freuen! 
 Sue Moser
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Volleyball Therwil
99er Sporthalle, Therwil 
Samstag, 20. Dezember
13.30 Uhr: 
 Damen 1. / 4. Liga Therwil
Herren 3. Liga Therwil 
15.30 Uhr:  
Juniorinnen U23 Therwil
Herren 4. Liga Therwil
18.00 Uhr:  Damen NLB
Therwil – Volly Genêve

Sportagenda

Meeting de l'Arc, Clubmeisterschaften und Weihnachtsessen 

Siegesserie der Damen endet, Herren 
wieder auf Rang 4

Frauen 1. Liga

Nach Derby-Sieg gegen ATV/KV Basel neue Energie auftanken 
über die Festtage


